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Anwesende: 
Vorsitzender:  Bürgermeister Dipl.-Päd. Reinhold Flörl, BA 
Gemeinderäte: Bürgermeister-Stellvertreterin Maria-Elisabeth Dünser, Adam Aigner, 

Martin Dagn, Daniel Dax, Emanuel Daxer, Michael Fahringer, Andreas 
Heim, Johann Knoll, Johann Koch, Peter Landmann, Alexander 
Lechthaler, Gabriele Pertl, Hans-Peter Schwentner 

 
Entschuldigt: Christian Mühlberger, Viktoria Mühlberger, Kathrin Keiler, 
Ersatz:  Markus Exenberger (Ersatz für Viktoria Mühlberger) 
 Rudolf Raubinger (Ersatz für Christian Mühlberger) 
  Hermann Dagn (Ersatz für Kathrin Keiler) 
 
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 21:10 Uhr 
 
Ort: Sitzungszimmer des Gemeindeamtes Kössen,  

Dorf 14, 6345 Kössen 
 
Schriftführer:  Dr. Bernhard Penz  
 
 

Tagesordnung 

1. Genehmigung der Niederschrift der 27. Gemeinderatssitzung vom 19.12.2024. 
 
2. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Erlassung eines 

Bebauungsplans mit ergänzendem Bebauungsplan im Bereich der  
Gst.Nr. 158/2, KG 82109 Kössen, (Gründhammer Bau GmbH – Maurerfeld  
Baustufe II) und gleichzeitige Beschlussfassung über die Erlassung dieses Bebauungsplans mit 
ergänzendem Bebauungsplan. 

 
3. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss eines Dienstbarkeitsvertrages für die 

Erweiterung der Erschließungsstraße im Bereich der Gst.Nr. 1835/1, 1836/2 und 1838/2, KG 
82109 Kössen.  

 
 

 

Niederschrift 

 

28. Gemeinderatssitzung  

05.02.2025 

Bezirk Kitzbühel | A-6345 Kössen | Dorf 14 

Sachbearbeiter: Dr. Bernhard Penz 
T (05375) 6201-10 | F (05375) 6201 – 29 

amtsleitung@koessen.gv.at 
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4. Beratung und Beschlussfassung über den Erwerb von Teilflächen der Gst.Nr. 1836/4 und 1838/1, 

KG 82109 Kössen zwecks Erweiterung der Erschließungsstraße. 
 
5. Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung einer Verordnung gemäß  

§ 3 Abs 6 Tiroler Campinggesetz 2001 im Bereich der Gst.Nr. 82, 85 und 86/1,  
KG 82109 Kössen. 

 
6. Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung einer Verordnung gemäß  

§ 3 Abs 6 Tiroler Campinggesetz 2001 im Bereich der Gst.Nr. 81/1, 82, 84/1, 85 und 86/1, KG 
82109 Kössen. 

 
7. Beratung und Beschlussfassung über die Erteilung der Zustimmung zum Rechtsgeschäft über die 

Veräußerung der Gst.Nr. 1952/91, KG 82109 Kössen und dem neuerlichen Abschluss eines 
Raumordnungsvertrages. 

 
8. Beratung und Beschlussfassung über die Erteilung der Zustimmung zum Rechtsgeschäft über die 

Veräußerung der Gst.Nr. 221/10, KG 82109 Kössen und dem neuerlichen Abschluss eines 
Raumordnungsvertrages. 

 
9. Beratung und Beschlussfassung über die Aufnahme einer Zwischenfinanzierung für den Neubau 

des Bildungszentrums Kössen. 
 
10. Berichte des Bürgermeisters, der Ausschussobleute und der ReferentInnen. 
 
11. Anträge, Anfragen und Allfälliges. 

 

 
 
 
 
 
Verlauf:  
 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die 
Sitzung.  
 
Neu angelobt wird das Gemeinderat-Ersatzmitglied Rudolf Raubinger.  
 
 
 
1. Genehmigung der Niederschrift der 27. Gemeinderatssitzung vom 19.12.2024. 

 
Die Niederschrift der 27. Gemeinderatssitzung vom 19.12.2024 wird mit 15:2 Stimmen (bei den 
Gegenstimmen handelt es sich um Stimmenthaltungen) genehmigt. 
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2. Beratung und Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfs über die Erlassung eines 

Bebauungsplans mit ergänzendem Bebauungsplan im Bereich der Gst.Nr. 158/2, KG 82109 
Kössen, (Gründhammer Bau GmbH – Maurerfeld Baustufe II) und gleichzeitige Beschlussfassung 
über die Erlassung dieses Bebauungsplans mit ergänzendem Bebauungsplan. 
 
Die Gemeinde Kössen beabsichtigt die Erlassung eines Bebauungsplans mit ergänzendem 
Bebauungsplan im Bereich der Gp. 158/2, KG 82109 Kössen. 
Die Planung dient der Schaffung der rechtlichen Voraussetzungen zur Errichtung einer 
Wohnanlage zur Befriedigung des örtlichen Wohnbedarfs der Gemeinde Kössen. 
Der Erlassung des ergänzenden Bebauungsplans erfolgt auf ausdrücklichen Wunsch der Gemeinde 
Kössen um die beabsichtigte Tiefe der Balkone mit 2 Metern umsetzen bzw. gemäß Planung 
sicherstellen zu können, wobei der Gebäudekörper als solches unter Berücksichtigung des durch 
das Baubezirksamt geforderten Abstands abgerückt bleiben soll. 
 
Der Planungsbereich weist eine Gesamtfläche von ca. 2783m² auf. 
Die Erschließung erfolgt über öffentliches Wegegut.  
 
Der Widmungsbereich ist zurzeit als gemischtes Wohngebiet gemäß § 38 Abs. 2 TROG 2022 
ausgewiesen. 
Für die Gemeinde Kössen besteht ein Örtliches Raumordnungskonzept in Rechtskraft. 
Der Widmungsbereich ist im örtlichen Raumordnungskonzept als bebaute Fläche für vorwiegend 
gemischte Nutzung im Einfluss der Signatur Index M1, Zeitzone Z1, Dichtestufe D2 ausgewiesen. 
 
Die Festlegung von Baufluchtlinien erfolgt im Westen zur Landesstrasse in einem Abstand von  
5 Metern und im Bereich der Gemeindestrasse im Osten im Abstand von 4 Metern zur 
Grundgrenze. Im Süden wird die Baufluchtlinie auf Grund des hier spitz zulaufenden 
Grundstücksverlaufes im Interesse der Übersichtlichkeit der Verkehrsverhältnisse abgerückt. 
 
Auf Grund der beabsichtigten Tiefe der westseitig gelegenen Balkone mit 2 Metern im Anschluss 
an die Landesstrasse ist zur Umsetzung der im Vorfeld mit der Landesstrassenverwaltung 
abgestimmten Bebauung die Festlegung der besonderen Bauweise erforderlich, sodass zusätzlich 
ein ergänzender Bebauungsplan zu erlassen ist. 
 
Die Regelung der zulässigen Baudichte erfolgt als Festlegung einer mindesterforderlichen 
Nutzflächendichte (NFD) und der begleitenden Festlegung einer höchstzulässigen 
Baumassendichte (BMD H 3.5). 
Die Einführung einer Nutzflächendichte erfolgt zur Sicherstellung einer Boden sparenden 
Bebauung in Übereinstimmung mit den Bestimmungen der Tiroler Wohnbauförderung durch 
Festlegung einer mindesterforderlichen Nutzflächendichte von 0,55. 
 
Die Regelung der zulässigen Bauhöhe erfolgt in einer kombinierten Festlegung aus der 
höchstzulässigen Anzahl an oberirdischen Geschossen (OG H) und dem höchsten Gebäudepunkt 
(HG), wobei den beiden Hauptgebäudekörpern jeweils 3 höchst zulässige oberirdische Geschosse 
zugewiesen werden. 
 
Die Erlassung des Bebauungsplanes ist gemäß den Festlegungen des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Kössen bzw. zur Sicherstellung einer harmonischen 
Gesamtentwicklung insbesondere im Hinblick auf die Erhaltung eines harmonischen Orts- 
Straßen- und Landschaftsbildes und einer Boden sparenden und zweckmäßigen Bebauung und 
Erschließung zwingend erforderlich. Die Einbeziehung weiterer Grundstücke erscheint zur 
Sicherstellung einer geordneten Gesamtentwicklung nicht erforderlich. 
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Der Gemeinderat fasst mit 17:0 Stimmen folgende Beschlüsse: 
Gemäß § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43 idF LGBl.  
Nr. 73/2024, wird der von DI Dr. Erich Ortner ausgearbeitete Entwurf über die Erlassung eines 
Bebauungsplans mit ergänzendem Bebauungsplan (Plan Nr. BPLKOE_2024_22_Maurerfeld_II, 
datiert mit 16.12.2024 geändert am 30.01.2025) mit Planbezeichnung „Maurerfeld II“ für die 
Dauer von vier Wochen zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung dieses 
Bebauungsplans mit ergänzendem Bebauungsplan gefasst.  
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
 
 
 

3. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss eines Dienstbarkeitsvertrages für die 
Erweiterung der Erschließungsstraße im Bereich der Gst.Nr. 1835/1, 1836/2 und 1838/2,  
KG 82109 Kössen. 
 
Der Bürgermeister erläutert, dass die ARGE-Ostufer, bestehend aus den drei Gesellschaftern 
Gemeinde Kössen, Gemeinde Walchsee und TVB Kaiserwinkl, mit den See- und 
Grundeigentümern und Betreiber, den Gastronomie-, Liegewiesen- und Badebetrieb im Bereich 
des Walchsee-Ostufers langfristig neu geregelt hat.  
Aus den Erfahrungen der vergangenen Jahre hat sich dabei auch die Notwendigkeit ergeben, auf 
das zunehmende Verkehrsaufkommen durch die Erweiterung der Erschließungsstraße zu 
reagieren. Im Konkreten sollen aufgetretene Unzulänglichkeiten, wie beispielsweise Probleme mit 
zu- und abfahrenden Fahrzeugen und die Gegenverkehrssituation im Parkplatzbereich entschärft 
werden, in dem eine über die Gst.Nr. 1835/1, 1836/4, 1838/1, 1836/2 und 1838/2 bis hin zur 
Gst.Nr. 4370, KG 82109 Kössen (Öffentliches Gut) geführt wird.  
 
Die rechtliche Regelung erfolgt durch Abschluss eines Dienstbarkeitsvertrages durch die ARGE-
Ostufer, mit dem Grundeigentümer, Sebastian Müller, in Bezug auf die Gst.Nr. 1835/1, 1836/2 
und 1838/2, KG 82109 Kössen, die entsprechenden Berechtigungen für die Errichtung und 
Nutzung der Erschließungsstraße einräumt.  
 
Zu den Eckdaten der Dienstbarkeitsvertrages ist insbesondere festzuhalten, dass damit das 
uneingeschränkte Geh- und Fahrrecht mit Fahrzeugen aller Art sowie das immerwährende und 
uneingeschränkte Dienstbarkeitsrecht der Verlegung, Nutzung, Erhaltung und Erneuerung von 
unterirdischen Ver- und Entsorgungsleitungen aller Art eingeräumt, die Laufzeit mit 20 Jahren, 
beginnend mit 01.05.2025 und das Entgelt indexiert mit EUR 1,80 / m² festgelegt werden. Der 
Flächenbedarf der Erschließungsstraße wird im Bereich von 800 – 1000m² liegen. Bei 
Vertragsende ist der frühere Zustand – mit Ausnahme der Ver- und Entsorgungsleitungen – 
wiederherzustellen.  
 
Nach Beratungen beschließt der Gemeinderat mit 17:0 Stimmen, dass die Gemeinde Kössen 
gemeinsam mit der Gemeinde Walchsee und den TVB Kaiserwinkl (als ARGE-Ostufer) diesen 
Dienstbarkeitsvertrag (mit den oben angeführten Eckpunkten) mit dem Grundeigentümer, 
Sebastian Müller, hinsichtlich der Gst.Nr. 1835/1, 1836/2 und 1838/2, KG 82109 Kössen, 
abschließt.  
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4. Beratung und Beschlussfassung über den Erwerb von Teilflächen der Gst.Nr. 1836/4 und 

1838/1, KG 82109 Kössen zwecks Erweiterung der Erschließungsstraße. 
 
Der Bürgermeister erläutert, dass – wie bereits im Tagesordnungspunkt 3) dieser  
28. Gemeinderatssitzung bereits kommuniziert – die ARGE-Ostufer, bestehend aus den 
Gesellschaftern Gemeinde Kössen, Gemeinde Walchsee und TVB Kaiserwinkl, mit den See- und 
Grundeigentümern und Betreiber, den Gastronomie-, Liegewiesen- und Badebetrieb im Bereich 
des Walchsee-Ostufers langfristig neu geregelt hat.  
Aus den Erfahrungen der vergangenen Jahre hat sich dabei auch die Notwendigkeit ergeben, auf 
das zunehmende Verkehrsaufkommen durch die Erweiterung der Erschließungsstraße zu 
reagieren. Im Konkreten sollen aufgetretene Unzulänglichkeiten, wie beispielsweise Probleme mit 
zu- und abfahrenden Fahrzeugen und die Gegenverkehrssituation im Parkplatzbereich entschärft 
werden, in dem eine über die Gst.Nr. 1835/1, 1836/4, 1838/1, 1836/2 und 1838/2 bis hin zur 
Gst.Nr. 4370, KG 82109 Kössen (Öffentliches Gut) geführt wird.  
 
Die Gst.Nr. 1836/4 und 1838/1, KG 82109 Kössen, stehen im Eigentum von Sebastian Mayr und 
hat man sich zwischenzeitlich über den Erwerb der für die Errichtung der Erschließungsstraße 
erforderlichen Teilfläche im Ausmaß von rund 70m² zu einem Kaufpreis von EUR 42,50 bereits 
verständigt.  
 
Nach Beratungen und Diskussion beschließt der Gemeinderat mit 17:0 Stimmen, dass die 
Gemeinde Kössen die für die Errichtung der Erschließungsstraße erforderlichen Teilfläche im 
Ausmaß von rund 70m² zu einem Kaufpreis von EUR 42,50 bereits erwirbt.  
 
 
 

5. Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung einer Verordnung gemäß § 3 Abs 6 Tiroler 
Campinggesetz 2001 im Bereich der Gst.Nr. 82, 85 und 86/1, KG 82109 Kössen. 
 
Der Bürgermeister führt aus, dass gemäß dem Tiroler Campinggesetz 2001 ein Kampieren 
außerhalb von Campingplätzen verboten ist, ausgenommen jedoch auf Grundflächen, für die eine 
Verordnung nach § 3 Abs 6 Tiroler Campinggesetz 2001 erlassen worden ist.  
 
In diesem Zusammenhang liegt eine Anfrage des Harley-Davidson Biker Kössen/Kaiserwinkl aus 
Kössen vor, der die mehrtägige Veranstaltung „42nd Harley-Davidson Treffen „DAYS OF 
THUNDER“ 2025“ im Zeitraum vom 18.06. bis 22.06.2025 im Bereich des Veranstaltungszentrums 
Kaiserwinkl durchführen wird.  
Im Rahmen dieser Veranstaltung ist geplant, dass auf Teilflächen der Gst.Nr. 85 und 86/1,  
KG 82109 Kössen, im Ausmaß von rund 2.100m², das Kampieren ausschließlich mit Zelten und auf 
Teilflächen der Gst.Nr. 86/1, KG 82109 Kössen, im Ausmaß von rund 540m², das Kampieren mit 
Wohnmobilen, Campingbus oder Wohnanhängern erfolgt.  
 
Seitens des Vereins wurde mitgeteilt, dass mit allen lokalen Campingplatzbetreibern Rücksprache 
gehalten worden sei. Dabei sei die Rückmeldung der Campingplatzbetreiber gewesen, dass für die 
angefragte Anzahl von zusätzlichen Campinggästen und aufgrund des kurzen Zeitraums keine 
Kapazitäten gegeben seien und daher auch keine Einwendungen gegen eine derartige Verordnung 
bestünden.  
Zudem wurde seitens des Veranstalters erklärt, dass die gemäß § 5 Abs 2 Tiroler Campinggesetz 
2001 geregelten allgemeinen Erfordernisse erfüllt seien.  
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Gemäß § 3 Abs 6 Tiroler Campinggesetz 2001 ist nunmehr geplant, auf diesen Teilflächen zur 
Durchführung der mehrtägigen Veranstaltung „42nd Harley-Davidson Treffen „DAYS OF 
THUNDER“ 2025“ aufgrund des bestehenden besonderen örtlichen Bedarfs für den Zeitraum vom 
16.06. bis 23.06.2025 eine Ausnahme vom Verbot des Kampierens außerhalb von Campingplätzen 
zu verordnen.  
 
Nach Beratungen beschließt der Gemeinderat mit 17:0 Stimmen nachfolgende Verordnung über 
die Ausnahme vom bestehenden Verbot für das Kampieren außerhalb von Campingplätzen auf 
konkret ausgewiesenen Teilflächen der Gst.Nr. 85 und 86/1, KG 82109 Kössen, zu erlassen: 
 
 
Aufgrund des § 3 Abs 6 Tiroler Campinggesetz 2001, LGBl. Nr. 37/2001 in der Fassung LGBl. Nr. 
76/2024, wird für das gemäß § 3 Abs 1 Tiroler Campinggesetz 2001 bestehende Verbot für das 
Kampieren außerhalb von Campingplätzen im folgenden Umfang eine Ausnahme verordnet:   
 

§ 1 
Gemäß § 3 Abs 6 Tiroler Campinggesetz 2001 ist im Zuge der Veranstaltung „42nd Harley-
Davidson Treffen „DAYS OF THUNDER“ 2025“ im Zeitraum vom 16.06. bis 23.06.2025  

• das Kampieren in Wohnmobilen, Campingbus oder Wohnwagenanhängern im Bereich 
der rot umrandeten Teilfläche der Gst.Nr. 86/1, KG 82109 Kössen, im Ausmaß von rund 
540m², ausgewiesen im angehängten Lageplan, datiert mit 22.04.2024,  
sowie 

• das Kampieren in Zelten im Bereich der blau umrandeten Teilflächen der Gst.Nr. 85 
und 86/1, KG 82109 Kössen, im Ausmaß von rund 2.100m², ausgewiesen im 
angehängten Lageplan, datiert mit 22.04.2024,  

zugelassen. 
Die höchstzulässige Aufenthaltsdauer je mobiler Unterkunft wird mit acht Tagen festgelegt.  
 

§ 2 
Für den Zeitraum vom 16.06. bis 23.06.2025 ist im Bereich der rot umrandeten Teilfläche der 
Gst.Nr. 86/1, KG 82109 und blau umrandeten Teilflächen der Gst.Nr. 85 und 86/1, KG 82109 
Kössen, ausgewiesen im angehängten Lageplan, datiert mit 22.04.2024, dafür zu sorgen, dass die 
Standplätze in allen ihren Teilen so errichtet, betrieben, instandgehalten und instandgesetzt 
werden, dass diese 

a. dem Stand der Technik, insbesondere den bau-, sicherheits- und brandschutztechnischen 
Erfordernissen entsprechen; insbesondere müssen geeignete Feuerlösch- und 
Rettungsgeräte in ausreichender Anzahl zur Verfügung stehen und ihr wirksamer Einsatz 
muss an allen Standplätzen und Anlagen gewährleistet sein und ist weiters das Betreiben 
von Grill- und Lagerfeuern verboten;  

b. den Erfordernissen der Hygiene und des Umweltschutzes entsprechen und die 
Erfordernisse der Trinkwasserversorgung, der Abwasserentsorgung, der Abfallwirtschaft 
und der Energieversorgung sichergestellt, insbesondere müssen WC- und Sanitäranlagen 
in ausreichender Anzahl bereitgestellt werden und 

c. durch ihren Bestand und Betrieb 
1. weder das Leben oder die Gesundheit von Menschen noch die Sicherheit von Sachen 

gefährdet wird – insbesondere gegenüber den angrenzenden Grundstücken 
geeignete Abgrenzungen angebracht bzw. geeignete Absicherungsmaßnahmen 
getroffen werden sowie 

2. Menschen weder durch Lärm, Erschütterung, Wärme, Lichteinwirkung, 
Schwingungen, Geruch oder Rauch, noch auf andere Weise unzumutbar belästigt 
werden. 
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§ 3 
Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der Kundmachung an der Amtstafel der 
Gemeinde Kössen in Kraft. 
 

 
 
 
 

6. Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung einer Verordnung gemäß § 3 Abs 6 Tiroler 
Campinggesetz 2001 im Bereich der Gst.Nr. 81/1, 82, 84/1, 85 und 86/1, KG 82109 Kössen. 
 
Der Bürgermeister führt aus, dass gemäß dem Tiroler Campinggesetz 2001 ein Kampieren 
außerhalb von Campingplätzen verboten ist, ausgenommen jedoch auf Grundflächen, für die eine 
Verordnung nach § 3 Abs 6 Tiroler Campinggesetz 2001 erlassen worden ist.  
 
In diesem Zusammenhang liegt eine Anfrage des Goldwingclub Austria vor, der die mehrtägige 
Veranstaltung „Internationales Goldwing Treffen 2026“ im Zeitraum vom 17.06. bis 21.06.2026 im 
Bereich des Veranstaltungszentrums Kaiserwinkl durchführen wird.  
Im Rahmen dieser Veranstaltung ist geplant, dass auf Teilflächen der Gst.Nr. 85 und 86/1,  
KG 82109 Kössen, im Ausmaß von rund 2.100 m², das Kampieren ausschließlich mit Zelten und auf 
Teilflächen der Gst.Nr. 86/1, KG 82109 Kössen, im Ausmaß von rund 540m², das Kampieren mit 
Wohnmobilen, Campingbus oder Wohnanhängern erfolgt.  
 
Seitens des Vereins wurde dazu kommuniziert, dass mit allen lokalen Campingplatzbetreibern 
Rücksprache gehalten worden sei. Dabei sei die Rückmeldung der Campingplatzbetreiber 
gewesen, dass für die angefragte Anzahl von zusätzlichen Campinggästen und aufgrund des 
kurzen Zeitraums keine Kapazitäten gegeben seien und daher auch keine Einwendungen gegen 
eine derartige Verordnung bestünden.  
Zudem wurde seitens des Veranstalters erklärt, dass die gemäß § 5 Abs 2 Tiroler Campinggesetz 
2001 geregelten allgemeinen Erfordernisse erfüllt seien.  
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Gemäß § 3 Abs 6 Tiroler Campinggesetz 2001 ist nunmehr geplant, auf diesen Teilflächen zur 
Durchführung der mehrtägigen Veranstaltung „Internationales Goldwing Treffen 2026“ aufgrund 
des bestehenden besonderen örtlichen Bedarfs für den Zeitraum vom 17.06. bis 21.06.2026 eine 
Ausnahme vom Verbot des Kampierens außerhalb von Campingplätzen zu verordnen.  
 
Nach Beratungen beschließt der Gemeinderat mit 17:0 Stimmen nachfolgende Verordnung über 
die Ausnahme vom bestehenden Verbot für das Kampieren außerhalb von Campingplätzen auf 
konkret ausgewiesenen Teilflächen der Gst.Nr. 85 und 86/1, KG 82109 Kössen, zu erlassen: 
 
 
Aufgrund des § 3 Abs 6 Tiroler Campinggesetz 2001, LGBl. Nr. 37/2001 in der Fassung  
LGBl. Nr. 76/2024, wird für das gemäß § 3 Abs 1 Tiroler Campinggesetz 2001 bestehende Verbot 
für das Kampieren außerhalb von Campingplätzen im folgenden Umfang eine Ausnahme 
verordnet:   
 

§ 1 
Gemäß § 3 Abs 6 Tiroler Campinggesetz 2001 ist im Zuge der Veranstaltung „Internationales 
Goldwing Treffen 2026“ im Zeitraum vom 17.06. bis 21.06.2026 

• das Kampieren in Wohnmobilen, Campingbus oder Wohnwagenanhängern im Bereich 
der rot umrandeten Teilfläche der Gst.Nr. 86/1, KG 82109 Kössen, im Ausmaß von rund 
540m², ausgewiesen im angehängten Lageplan, datiert mit 22.04.2024,  
sowie 

• das Kampieren in Zelten im Bereich der blau umrandeten Teilflächen der Gst.Nr. 85 
und 86/1, KG 82109 Kössen, im Ausmaß von rund 2.100m², ausgewiesen im 
angehängten Lageplan, datiert mit 22.04.2024,  

zugelassen. 
Die höchstzulässige Aufenthaltsdauer je mobiler Unterkunft wird mit fünf Tagen festgelegt.  
 

§ 2 
Für den Zeitraum vom 17.06. bis 21.06.2026 ist im Bereich der rot umrandeten Teilfläche der 
Gst.Nr. 86/1, KG 82109 und blau umrandeten Teilflächen der Gst.Nr. 85 und 86/1, KG 82109 
Kössen, ausgewiesen im angehängten Lageplan, datiert mit 22.04.2024, dafür zu sorgen, dass die 
Standplätze in allen ihren Teilen so errichtet, betrieben, instandgehalten und instandgesetzt 
werden, dass diese 

d. dem Stand der Technik, insbesondere den bau-, sicherheits- und brandschutztechnischen 
Erfordernissen entsprechen; insbesondere müssen geeignete Feuerlösch- und 
Rettungsgeräte in ausreichender Anzahl zur Verfügung stehen und ihr wirksamer Einsatz 
muss an allen Standplätzen und Anlagen gewährleistet sein und ist weiters das Betreiben 
von Grill- und Lagerfeuern verboten;  

e. den Erfordernissen der Hygiene und des Umweltschutzes entsprechen und die 
Erfordernisse der Trinkwasserversorgung, der Abwasserentsorgung, der Abfallwirtschaft 
und der Energieversorgung sichergestellt, insbesondere müssen WC- und Sanitäranlagen 
in ausreichender Anzahl bereitgestellt werden und 

f. durch ihren Bestand und Betrieb 
1. weder das Leben oder die Gesundheit von Menschen noch die Sicherheit von Sachen 

gefährdet wird – insbesondere gegenüber den angrenzenden Grundstücken 
geeignete Abgrenzungen angebracht bzw. geeignete Absicherungsmaßnahmen 
getroffen werden sowie 

2. Menschen weder durch Lärm, Erschütterung, Wärme, Lichteinwirkung, 
Schwingungen, Geruch oder Rauch, noch auf andere Weise unzumutbar belästigt 
werden. 
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§ 3 

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der Kundmachung an der Amtstafel der 
Gemeinde Kössen in Kraft. 
 

 
 
 
 

7. Beratung und Beschlussfassung über die Erteilung der Zustimmung zum Rechtsgeschäft über die 
Veräußerung der Gst.Nr. 1952/91, KG 82109 Kössen und dem neuerlichen Abschluss eines 
Raumordnungsvertrages. 
 
Der Bürgermeister erläutert, dass Emanuel und Natalie Koderhold die Gst.Nr. 1952/91, KG 82109 
Kössen, im Jahre 2020 erworben haben. In diesem Zusammenhang wurde auch ein 
Raumordnungsvertrag abgeschlossen und erfolgte dessen Sicherstellung über ein im Grundbuch 
einverleibtes Vorkaufsrecht. Zwischenzeitlich hat sich die Situation geändert und wurde bereits 
ein Kaufvertrag über die Weiterveräußerung dieser Liegenschaft mit der Käuferin Jeannine 
Baumann abgeschlossen.  
Beim abgeschlossenen Kaufvertrag wurde den raumordnungsrechtlichen Regularien insbesondere 
im Hinblick auf Kaufpreis und den festgelegten Anforderungen an die künftige Rechtsnachfolgerin 
entsprochen.  
 
In der weiterfolgenden Abwicklung des Kaufvertrages ist die Ausfertigung einer zusätzlichen 
Vereinbarung erforderlich, in der sich die Käuferin verpflichtet (i) die Regularien des ursprünglich 
abgeschlossenen Raumordnungsvertrages zu übernehmen, (ii) der Gemeinde Kössen zu dessen 
Absicherung ein grundbücherlich sicherzustellendes Vorkaufsrecht einzuräumen und (iii) die 
Gemeinde Kössen die ausdrückliche Zustimmung zu diesem abgeschlossenen Kaufvertrag erteilt, 
damit, dass derzeit im Grundbuch einverleibte Vorkaufsrecht gelöscht werden kann.  
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Nach Beratungen beschließt der Gemeinderat mit 17:0 Stimmen, dass die Gemeinde Kössen im 
Zusammenhang des bereits abgeschlossenen Kaufvertrages zur Gst.Nr. 1952/91, eine weitere 
Vereinbarung abschließt, in der sich die Käuferin verpflichtet (i) die Regularien des ursprünglich 
abgeschlossenen Raumordnungsvertrages zu übernehmen, (ii) der Gemeinde Kössen zu dessen 
Absicherung ein grundbücherlich sicherzustellendes Vorkaufsrecht einzuräumen und (iii) die 
Gemeinde Kössen die ausdrückliche Zustimmung zu diesem abgeschlossenen Kaufvertrag erteilt, 
damit, dass derzeit noch im Grundbuch einverleibte Vorkaufsrecht gelöscht und das neu 
begründete Vorkaufsrecht grundbücherlich sichergestellt werden kann.  
 
 
 

8. Beratung und Beschlussfassung über die Erteilung der Zustimmung zum Rechtsgeschäft über die 
Veräußerung der Gst.Nr. 221/10, KG 82109 Kössen und dem neuerlichen Abschluss eines 
Raumordnungsvertrage. 
 
Der Bürgermeister erläutert, dass Tanya und Leander Dagn die Gst.Nr. 221/10, KG 82109 Kössen, 
im Jahre 2023 erworben haben. In diesem Zusammenhang wurde auch ein Raumordnungsvertrag 
abgeschlossen und erfolgte dessen Sicherstellung über ein im Grundbuch einverleibtes 
Vorkaufsrecht. Zwischenzeitlich hat sich die Situation geändert und wird eine Veräußerung dieser 
Liegenschaft angestrebt.  
Seitens der Grundeigentümer wurden bereits Gespräche mit den potentiellen Käufern geführt 
und wird in der Folge im Gemeinderat über die einzuhaltenden raumordnungsrechtlichen 
Regularien insbesondere im Hinblick auf Kaufpreis und den festgelegten Anforderungen an die 
künftigen Rechtsnachfolger diskutiert.  
Im Ergebnis bestehen keine Bedenken gegen die beiden von den Grundeigentümern bekannt 
gegeben Käufern, sofern allen weiteren raumordnungsrechtlichen Regularien sowie den 
Wohnungsvergaberichtlinien der Gemeinde Kössen entsprochen wird.  
 
Weiters wird diskutiert, dass neben dem Abschluss eines entsprechenden Kaufvertrages die 
Ausfertigung einer weiteren Vereinbarung erforderlich ist, in der sich der Käufer verpflichtet  
(i) die Regularien des ursprünglich abgeschlossenen Raumordnungsvertrages zu übernehmen,  
(ii) der Gemeinde Kössen zu dessen Absicherung ein grundbücherlich sicherzustellendes 
Vorkaufsrecht einräumt, (iii) der Käufer allfälligen Verpflichtungen aus den 
Wohnungsvergaberichtlinien der Gemeinde Kössen nachkommt und (iv) die Gemeinde Kössen die 
ausdrückliche Zustimmung zu diesem abgeschlossenen Kaufvertrag erteilt, damit, dass derzeit im 
Grundbuch einverleibte Vorkaufsrecht gelöscht werden kann.  
 
Nach Beratungen beschließt der Gemeinderat mit 16:1 Stimmen (bei der Gegenstimme handelt es 
sich um eine Stimmenthaltung), dass die Gemeinde Kössen im Grundsatz bestätigt, dass mit 
einem der beiden namhaft gemachten Kaufinteressenten ein Kaufvertrag zur Veräußerung der 
Gst.Nr. 221/10, KG 82109 Kössen, abgeschlossen werden kann, sofern die 
raumordnungsrechtlichen Regularien eingehalten und den Anforderungen und Verpflichtungen 
aus den Wohnungsvergaberichtlinien der Gemeinde Kössen entsprochen bzw. übernommen 
werden.  
 
 
 

9. Beratung und Beschlussfassung über die Aufnahme einer Zwischenfinanzierung für den Neubau 
des Bildungszentrums Kössen. 
 
Eingangs erklärt der Bürgermeister, dass für die Finanzierung des Bauvorhabens Bildungszentrum 
Kössen unter anderem seitens des Landes Tirol zusätzliche Bedarfszuweisungen in Höhe von  
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EUR 3,6 Mio. gewährt wurden. Die Auszahlung dieser Bedarfszuweisungen ist derart gestaffelt, 
dass beginnend mit dem Kalenderjahr 2026 jährlich ein Einmalbetrag von EUR 0,9 Mio. an die 
Gemeinde Kössen ausgeschüttet werden. Da jedoch diese finanziellen Mittel im Kalenderjahr 
2025 bereits während der Bauphase dringend benötigt werden, ist eine Zwischenfinanzierung 
dieser Bedarfszuweisungen dringend erforderlich.  
 
Diese Zwischenfinanzierung wurde zwischenzeitlich ausgeschrieben und liegen mehrere Angebote 
zu einer variablen Verzinsung mit 3-Monats-Euribor, 6-Monats-Euribor seitens der Kreditinstitute 
Hypo Tirol Bank AG, Raiffeisenbank Kössen-Kirchdorf, Bankstelle Kössen, Sparkasse Kufstein, 
Tiroler Sparkasse von 1877, Geschäftsstelle Kössen und der Volksbank Tirol AG vor.  
Diese Finanzierungsangebote wurden von zwei Mitarbeitern der Gemeinde-Verwaltung im Sinne 
des Gesetzes über die risikoaverse Finanzgebarung des Landes, der Gemeinden und 
Gemeindeverbände sowie sonstiger öffentlicher Rechtsträger in Tirol, LGBl.Nr. 157/2013, geprüft 
und dokumentiert. 
 
Als Ergebnis dieser Prüfung wird die Zwischenfinanzierung der Sparkasse Kufstein, Tiroler 
Sparkasse von 1877, Geschäftsstelle Kössen mit einer Laufzeit von 5 Jahren (2025-2029), mit einer 
variablen Verzinsung mittels 3-Monats-EURIBOR und einem Aufschlag von 0,340% empfohlen. 
Auch stellte sich der Ratenplan der Sparkasse Kufstein, Tiroler Sparkasse von 1877, 
Geschäftsstelle Kössen im Vergleich als die kostengünstigste Variante dar. 
 
Nach Beratungen beschließt der Gemeinderat mit 16:1 Stimmen (bei der Gegenstimme handelt es 
sich um eine Stimmenthaltung), dieser Empfehlung zu folgen und für das Neubau-Vorhaben 
„Bildungszentrum Kössen (Neubau Kindergarten, Kinderkrippe, Hort und Volksschule Kössen)“ die 
von der Sparkasse Kufstein, Tiroler Sparkasse von 1877, Geschäftsstelle Kössen angebotene 
Zwischenfinanzierung mit einem Finanzierungsvolumen von EUR 3,6 Mio., einer Laufzeit von 5 
Jahren (Laufzeit 2025-2029) und einer variablen Verzinsung mit dem 3-Monats-EURIBOR mit 
einem Aufschlag von 0,340% aufzunehmen. 
 
 
 

10. Berichte des Bürgermeisters, der Ausschussobleute und der ReferentInnen. 
 
Der Bürgermeister gibt einen informativen Einblick in die in den nächsten Wochen erscheinende 
„gemeinsam mehr“ und zeigt sich von dessen Ausgestaltung begeistert.  
 
Der Bürgermeister erläutert den Status Quo zum Neubauvorhaben Bildungszentrum Kössen und 
betont, dass sich die Projektrealisierung weiterhin im finanziellen und zeitlichen Rahmen bewegt.  
 
GR Alexander Lechthaler berichtet über die sportlichen Erfolge von heimischen Sportlern bei 
verschiedenen Wettbewerben und weist auf künftige sportliche Wettbewerbe hin.  
 
GR Hans-Peter Schwentner berichtet über die letzte Woche durchgeführte Veranstaltung des 
Generationen-Cafes im Sozialzentrum Kössen-Schwendt. Er lobt dabei die Zusammenarbeit der 
eingebundenen Akteure und freut sich auf künftige derartige Treffen. 
 
Ersatz-Gemeinderat Rudolf Raubinger lobt das nunmehrige Zustandekommen der vertraglichen 
Regelung zum Walchsee-Ostuferbereich und der anstehenden Neuerrichtung der BeachBar. 
Weiters ist die umfangreiche und positive Orts-Entwicklung der letzten Jahre in Kössen besonders 
hervorzuheben.  
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GR Adam Aigner informiert über die heute stattgefundene Besprechung zur weiteren Fortsetzung 
und Forcierung der Planungsmaßnahmen zum überregionalen Radwegprojekt. 
Weiters berichtet er über den Status Quo der Projektierungsmaßnahmen zur Zufahrtsstraße und 
dem Gehweg im Bereich des Walchsee-Ostufers.  
Abschließend erläutert er den Verfahrensstand zum wasserrechtlichen Bewilligungsverfahren 
hinsichtlich der bestehenden Trinkwasserleitung im Ortsteil Kranzach.  
 
 
 

11. Anträge, Anfragen und Allfälliges. 
 
Der Bürgermeister informiert, dass die nächsten GR-Sitzungen für den 26.03.2025, 07.05.2025, 
04.06.2025 und 02.07.2025 sowie die nächsten GV-Sitzungen für den 17.03.2025, 28.04.2025, 
26.05.2025 und 23.06.2025 jeweils mit Beginn um 19:30 Uhr angesetzt sind.  
 
Der Bürgermeister teilt mit, dass der für den 21.05.2025 angesetzte Ehrenabend für verdiente 
Gemeindebürger verschoben werden musste, da relativ wenige Ehrungsvorschläge eingelangt 
sind. Es ist geplant, den Ehrenabend in zwei bis drei Jahren durchzuführen.  
 
GR Hans-Peter Schwentner weist daraufhin, dass witterungsbedingt bereits viele befüllte und 
achtlos weggeworfene Hunde-Gassi-Sackerln im Bereich des Achendamms vermehrt zum 
Vorschein kommen. Er regt an, gezielte Maßnahmen zu überlegen und umzusetzen. In der Folge 
wird festgelegt, dass über das Gemeinde-Sekretariat ein gemeinsamer Besprechungstermin 
organisiert wird, an dem u.a. GR Daniel Dax, GR Adam Aigner, GR Andreas Heim, GR Gabriele Pertl 
teilnehmen werden, um entsprechende (präventive) Maßnahmen (Sensibilisierung der 
Bevölkerung hinsichtlich Leinenpflicht und der Pflicht zur Entfernung des Hundekots) 
auszuarbeiten.  
 
GR Gabriele Pertl weist auf das Faschingsbingo im VZ Kaiserwinkl hin und freut sich auf eine 
zahlreiche Präsenz von Gemeinderatsmitgliedern.  
 
Auf Anfrage von GR Emanuel Daxer wird festgelegt, dass für die Mitglieder des Gemeinderates ein 
Termin für die Klärwerks-Führung über das Gemeinde-Sekretariat ausgesandt wird.  
 
Auf Frage von GR Martin Dagn informiert Bürgermeister Reinhold Flörl, dass im Kalenderjahr 2025 
die Sanierung der Unterberg-Straße geplant ist. 
 
Der Bürgermeister schließt, nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, die GR-Sitzung  
um 21:10 Uhr. 
 
 

Protokoll:  
 
Dr. Bernhard Penz e.h. 
 
 
Der Bürgermeister: Die Mitglieder des Gemeinderates e.h. 
 
Dipl.-Päd. Reinhold Flörl, BA e.h. 


